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Gebührenordnung & Finanzen

Ein Patient stellte sich mit einer lockeren Krone 
bei uns in der Praxis vor. Wir haben die Krone he-
runtergenommen und die Zementreste entfernt, 
bevor wir die Krone dann wieder befestigt haben. 
Ich habe in einem Kommentar gelesen, dass das 
Entfernen von Zementresten eine Wiederherstel-
lung ist. Was kann dafür berechnet werden?

Das Abnehmen einer Krone, eines Brückenpfei­
lers oder Inlays kann mit der Gebührennummer 
2290 GOZ berechnet werden.
Das Entfernen von vorhandenen Zementresten 
vor der Wiedereingliederung einer Krone ist nur 
lege artis. Es stellt keine Wiederherstellungsmaß­
nahme nach Geb.-Nr. 2320 GOZ dar, da die Krone  
ja nicht defekt ist. Bei besonders schwer zu 

entfernenden Zementresten kann der zeitliche 
Mehraufwand im Steigerungsfaktor der Gebüh­
rennummer 2310 GOZ berücksichtigt werden.
Weitere Maßnahmen, z. B. bei Vollkeramik­
kronen/Brückenpfeiler, die vor der Rezementie­
rung im zahntechnischem Labor silanisiert, ge­
ätzt o. ä. werden müssen, können nach § 9 GOZ  
(Laborrechnung) berechnet werden.
Eine Wiederherstellungsmaßnahme nach der 
Geb.-Nr. 2320 GOZ wäre z. B. die Wiederher­
stellung einer Krone nach Fraktur der okklusalen 
Fläche. Da ohne Okklusion eine Krone nicht funk­
tionsfähig ist.

Susanne Wandrey 
Referat Gebührenordnung für Zahnärzte

Wir beantworten gern auch 
Ihre GOZ-Frage: 
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113, -148
Fax (030) 34 808 - 213, -248

GOZ-Frage des Monats

Was ist eine  
Wiederherstellungsmaßnahme?
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Im Juni beschloss die Mindestlohnkommission,  
den Mindestlohn zum 1. Januar 2024 auf 12,41 

Euro pro Stunde und zum 1. Januar 2025 auf 
12,82 Euro pro Stunde zu erhöhen. Diese Erhö­
hungen haben auch Änderungen für Minijob-Gren­
zen zur Folge.
Der Mindestlohn ist in Deutschland seit 2015 ge­
setzlich im Arbeitsrecht verankert. Damals wurde 
eine verbindliche Lohnuntergrenze eingeführt, 
die nicht unterschritten werden 
darf. 
Die Mindestlohnkommission setzt 
sich aus Vertretern von Unterneh­
men, Gewerkschaften und der 
Wissenschaft zusammen. Sie gibt 
alle zwei Jahre eine Empfehlung 
zur künftigen Mindestlohnhöhe ab. 
Die Anpassung des Mindestlohns 
erfolgt unter Berücksichtigung der 
Tarifentwicklung und der wirtschaft­
lichen Lage.

BMAS

Rechenformel

Wenn Sie ermitteln möchten, wie viel Ihre Mit­
arbeitenden verdienen werden, ist ein Mindest­
lohnrechner hilfreich. Mit diesem Tool können Sie 
berechnen, welcher Stundenlohn gilt. 
Als allgemeine Formel für den Monatslohn gilt 
bei einer 40-Stunden-Woche: 
Stundenlohn × 40 × 13 ÷ 3 = Monatslohn

St
oc

kf
ot

os
-M

G
 | 

Ad
ob

eS
to

ck

Ab 1. Januar 2024

Neuer Mindestlohn


